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Der Kaiſerbeſuch in Marokko
Von parlamentariſcher Seite wird uns ge

ſchrieben Ausländiſche Zeitungen ſprechen die Ver
mutung aus, der Beſuch, den der Kaiſer gelegentlich
ſeiner Mittelmeerreiſe Marokko zu machen gedenkt,
könne politiſche Zwecke verfolgen.

Das iſt ſicher un richtig. Deutſchland hat keine
politiſchen Intereſſen in Marokko. Frankreich und
England, welche beide Anſprüche auf politiſchen Ein
fluß in dieſem Lande erhoben, haben ſich dahin ver-
ſtändigt, daß unter Aufrechterhaltung ſeiner Selbſt
ſtändigkeit, Frankreich in gleicher Weiſe, wie England
in Aegypten, entſcheidenden Einfluß üben ſoll. Eng
land verzichtet auf Marokko, Frankreich auf Aegypten.
Darin ſich einzumiſchen, hat Deutſchland weder Recht

noch Jntereſſe. Es hat in Marokko nur Handels
intereſſen, in dieſe ſoll nach den engliſch franzöſiſchen
Vereinbarungen überhaupt nicht eingegriffen werden
Deutſchland braucht alſo ſeine Intereſſen nicht zu
verteidigen.

So iſt für irgend welche politiſche Aktion Deutſch
lands in Marokko kein Anlaß es verſteht ſich auch
ohne weiteres, daß eine ſolche nicht Sache eines
Kaiſers ſein kann. Der Beſuch hat nur den Zweck,
Land und Leute kennen zu lernen.

Die Bevölkerung und der Sultan von Marokko
werden in dem Beſuche des Kaiſers eine außerordent
liche Ehre ſehen und ſie vielleicht durch allerlei
Kundgebungen anerkennen, denen ſich die dork an
weſende europäiſche Diplomatie anſchließen wird. Die
deutſchen Handelsintereſſen ziehen daraus vielleicht
einen Vorteil; den Marokkanern wird zum Bewußt
ſein gebrgcht, daß es ein mächtiges Deutſches Reich
gibt, mit welchem es ſich lohnt, in Verkehrsbeziehungen
zu ſtehen.

Andere Schlußfolgerungen aus ſeinem Beſuche wird
der Kgiſer, wenn es notwendig werden ſollte, gewiß
deutlich ablehnen

Frankreich und England brauchen ſich alſo nicht
aufzuregen. Am wenigſten aber iſt es am Platze,
wenn franzöſiſche Zeitungen an dieſen Beſuch allerlei
Spekulationen über Verhandlungen knüpfen, welche
zwiſchen Frankreich und Deutſchland geführt werden
könnten, um zu einer allgemeinen Verſtändigung zu
gelangen. Natürlich iſt dabei wieder die Rede von

Derslag den 29 in
Grenzregulierungen in Elſaß-Lothringen.
ſollte ſich doch endlich in Frankreich darüber klar
ſein, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich in dem gegenwärtigen Beſitzſtande definitiv

geordnet ſind. Deutſchland wird daran keine
Aenderung zulaſſen; das friedliche und freundliche
Verhältnis beider Länder beruht darauf, daß dies an
erkannt wird.

Kuvoland ne Japan.
Die Gerüchte über Friedensverhand-

lungen wollen nicht verſtummen. So veröffentlichen
die Londoner Morgenblätter eine Meldung, wonach
während der letzten und vielleicht auch vorletzten
Woche nichtoffizielle Friedensverhand
kungen im Gange geweſen ſein ſollen. Japan
hätte nach der Schlacht bei Mukden die Haupt
geſichtspunkte ſeiner Friedensbedingungen zu erkennen
gegeben und dieſe wären nach Petersburg übermittelt

worden, wo die Miniſter die Eröffnung der Ver
handlungen mit Japan empfohlen hätten. Der
Kaiſer hätte ſeine Entſcheidung noch nicht gefällt.
Bisher ſind alle ſolche Gerüchte von offizieller ruſſi
ſcher Seite immer alsbald dementiert worden.

General Linewitſch telegraphierte dem Zaren
unterm 24. März Eine unſerer Patrouillen wurde
aus der Ortſchaft Puljuſchu, welche eine Schwadron
japaniſcher Kavallerie ſowie eine kleine Abteilung
Infanterie beſetzt hielten, beſchoſſen. Bei den Armeen
traten im Laufe des Tages keine Veränderungen ein.
Am 23. d. M. warfen Reiterabteilungen japaniſche
Kavallerie zurück. Am 22. d. M. wurde eine kleine
berittene Abteilung auf unſerer äußerſten linken
Flanke, ſechs Werſt von der Station Nantſchentſt,
von einigen feindlichen Schwadronen bedrängt. Unſere

zu Hilfe geſandte Reiterei nötigte die japaniſche
Kavallerie, welche den Angriff nicht annahm, nach
Nantſchentſt zurückzügehen und hinter ihrer Infanterie
Deckung zu ſuchen.

Roſchdjeſtwenskys Geſchwader hat den
Kurs nach Oſten genommen. Der „Daily Mail“
wird aus Mauritius gemeldet, das dort eingetroffene
Schiff „Warora“ habe das erſte und das zweite
baltiſche Geſchwader etwa 800 oder 900 Meilen
ſüdweſtlich von Ceylon geſichtet, anſcheinend
in der Richtung nach der Sundaſtraße
fahrend. Aus Port Louis wird demgegenüber be
richtet, weitere Erkundigungen laſſen die Meldung des
von Colombo hier eingetroffenen Dampfers, er habe
in der Nacht vom 16. März die ruſſiſche Flotte ge
ſichtet, als unglaubwürdig erſcheinen.

Das dritte ruſſiſche Geſchwader iſt am
Sonnabend in den Suezkanal eingelaufen die
„Koſtroma“ iſt ſchon auf der Reede von Suez ange
kommen.

Die Abberufung des amerikaniſchen Ge
ſandten in Koreg, Allen, der ſtets ausgeſprochen
rüſſenfreundlich geweſen ſei, ſoll nach einer Meldung
der Londoner „Morning Poſt“ aus Waſhington auf
eine Anregung Japans erfolgt ſein. Die japaniſche
Regierung habe Allens Anweſenheit in Söul als
ihren IJntrreſſen abträglich erkannt und zu verſtehen
gegeben, daß ſeine Abberufung ihr angenehm ſein
würde. Der neue Geſandte Morgan ſei nicht vor
wiegend Ruſſenfreund.
Die neue japaniſche Anleihe ſoll, wie dem
Londoner „Standard“ gus New York gemeldet wird,
dort bereits überzeichnet worden ſein.

Zur weiteren Verſtärkung der zur Deckung der
Kriegsausgäben erforderlichen Geldmittel wurden durch
kaiſerlichen Befehl vom Sonnabend die Staats
renterei und der Finanzminiſter beauftragt, eine
fünfprozentige innere Anleihe im Nominal
betrage von 200 Millionen Rubel zu emittieren, von
denen 100 Millionen Rubel baldigſt durch Sub-
ſkription, deren Bedingungen ſpäter bekanntgegeben
werden, aufgebracht werden ſollen.

Man Deutsch Sucwestafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An

Typhus ſind geſtorben: Reiter Richard Hartung,
geboren am 12. 6. 83 zu Züullichau, früher im
Jnfanterie Regiment 31, am 19. März 05 im
Lazarett Windhuk, Gefreiter Alois Keil, geboren
am 25. 10. 82 zu Hannſek, früher im Ulanen
Regiment 2, am 18. März 05 im Lazarett Bethanien.
Bei einem Ueberfall der Station Marienthal am
17. März wurden verwuündet: Reiter Julius
Schmidt, geboren am 23. 6. 84 zu Kirchheim,
früher im 2. Gr.Heſſ.Dragoner Regiment 24, ſchwer
durch Bruſtſchuß, Reiter Lorenz Nacken, geboren
am 23. 2. 81 zu Vierſen, früher im FüſtlierRegi
ment 40, leicht durch Schuß in das rechte Geſaäß,
Reiter Paul Kloſe, geboren am 11. 12.984 zu
KatholiſchHammer, früher im Dragoner Regiment 8,
leicht durch Schuß in das rechte Geſäß.

Ueber die Beſchaffung von Pferden für
die Truppen in Deutſch-Südweſtafrika
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg. offiziöss: „In einer
Beſprechung des neuen Nachtragsetats für das ſüd-
weſtafrikaniſche Schutzgebiet auf 1904 iſt im „Vor
wärts“ vom 21. d. M. die Behauptung aufgeſtellt,
daß der Preis eines Pferdes ſich auf 6850 Mk. ſtelle
Dabei wird einfach gngenommen, daß die ganze im
Nachtragsetat für Beſchaffung von Reit und Zugtieren
eingeſtellte Summe zum Ankauf und Transport von nur
1000 Pferden dienen ſolle. Nun ſind an ſich nicht
6850 000 Mk. wie der „Vorwärts“ behauptet, ſondern
6 150 000 Mk. für Beſchaffung von Reit und Zugtieren
in den Nachtrag eingeſtellt. Aus der Erläuterung des
Etats ergibt ſich ferner, daß dieſe Summe nicht nur für
1000 Erſatzpferde, die vorausſichtlich im Rechnungs
jahre 1905 entſandt werden müſſen, ſondern auch für
die ſämtlichen Reit und Zugtiere beſtimmt iſt, welche
für die ſeit 12. November d. J. entſandten Ver
ſtärkungen der Schutztruppe notwendig wurden. Dieſe
Verſtärkungen erforderten die Beſchaffüng von rund
7000 Reit und Zugtieren. Jn Deutſchland wurden
3000 Pferde gekauft. Kaufpreis und Transportkoſten
ſtellen ſich auf rund 1050 Mark pro Pferd. Das
ergibt für 3000 Pferde die Geſamtſumme von
3 150000 Mark. Die übrigen 4000 Tiere müſſen
in Südafrika beſchafft werden. Da der Anſchaffungs
Preis nach den bisherigen Erfahrungen einſchließlich
Transport ſich pro Tier auf rund 600 Mk. ſtellt, ſo
ergibt ſich die weitere Summe von 2400000 Mk.
Die Geſamtkoſten für 7000 Reit und Zugtiere, die
für die Verſtärkungen der Schutztruppe im Nechnungs
jähr 1904 noch anzufordern waren, ſtellen ſich alſo
auf 5550 000 Mark. Dazu treten 600 000 Mk. für
den Ankauf von 1000 Pferden, die zum Erſatz für
Abgänge im Rechnungsjahr 1905 dienen ſollen.
Dieſe Pferde wurden ſchon jetzt angekauft, weil er
fahrungsgemäß der Kaufpreis ſich im Frühjahr
niedriger ſtellt als im Sommer, und es im mili
täriſchen Intereſſe notwendig ſchien, die Pferde wenig
ſtens einige Zeit an der Sammelſtelle in Munſter
zum Zureiten und Einfahren zuſammenzuhalten. Wie
in der Erläuterung zum Nachtragsetat für 1904
gleichfalls ausdrücklich erwähnt iſt, ſind die Trans
portkoſten für dieſe Pferde, die ſich auf je 450 Mk.
pro Pferd belaufen werden, im Etat für 1905 an
gefordert.“

e S Politische
Die Marokkofrage ſetzt die offiziöſen Federn

in Deutſchland und Frankreich eifrig in Bewegung
Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt am Sonnabend abend:

„Ueber Verſuche in der franzöſiſchen Preſſe unſere
in der Nummer vom 23. d. M. enthaltenen Be
merkungen über den Kaiſerbeſuch in Tanger und
unſere Intereſſen in Marokko abzuſchwächen, ent
nehmen wir einem Pariſer Telegramm der „Köln.
Ztg.“ vom 24. März was folgt: „Jn den Erörte
rungen, die die franzöſtſche Preſſe an den Beſuch des



Deutſchen Kaiſers in Tanger und das Verhalten
Frankreichs und Deutſchlands gegenüber der marokka
niſchen Frage knüpft, ſcheint die Neigung hervor
zutreten, die zuerſt von dem Berichterſtatter der
„Times“ in Tanger aufgeſtellte Behauptung zurück
zuweiſen, daß die franzöſiſche Diplomatie verabſäumt
habe, Deutſchland von ihren Verhandlungen mit den
anderen Mächten über Marokko und insbeſondere von
dem Abſchluß des engliſch franzöſiſchen Abkommens
vom 8. April v. J. in Kenntnis zu ſetzen. Nachdem
der „Temps“ in ſeinem Leitartikel vom 21. März in
bezug hierauf erklärt hatte, daß der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Radolin im vorigen Frühjahr kurz vor
Abſchluß jenes Abkommens bei einem diplomatiſchen
Empfange Herrn Delcaſſe um Auskunft über die
Verhandlungen gebeten und dieſer ihm als die
Grundzüge des Abkommens „Jntegrität Marvokkos,
Souveränität des Sultans, Wiederherſtellung der
Ordnung unter der friedlichen Leitung Frankreichs
auseinandergeſetzt habe, verdichteten andere Blätter,
wie die „Republique Frangaiſe“, dieſe angebliche
Mitteilung Delcaſſé's bereits zum Gegenſtande einer
„Privataudienz“ des deutſchen Botſchafters bei dem
Miniſter des Aeußern, und noch andere Blätter, wie
geſtern die „Depéche de Toulouſe“ und heute Jaurès
in der „Humanité“, erklären nach ungenannten Quellen,

der Miniſter Delcaſſe habe kurz vor Abſchluß des
engliſch franzöſiſchen Abkommens den Wortlaut des
ſelben der deutſchen Regierung zugehen laſſen, ſo daß
alſo, wie ihre Schlußfolgerung lautet, Deutſchland
ſich weder über die behauptete Außerachtlaſſung bei
jenen Verhandlungen beklagen, noch jetzt ſich auf den
Standpunkt ſtellen könne, von ihnen und dem Ab
kommen keine amtliche Kenntnis erhalten zu haben.
Dieſe Angaben ſind zuverläſſigen Mitteilungen zufolge
durchaus unrichtig. Die franzöſiſche Regie
rungshat niemals eine Mitteilung weder

an den deutſchen Botſchafter noch an einen
anderen Vertreter des Reichs gelangen
laſſen, die nach Faſſung und Jnhalt als
eine ſolche amtliche Kenntnisgabe von
franzöſiſcher Seite über die Verhand
lungen, die zu dem engliſch- franzöſiſchen
Abkommen führten, oder über den Ab
ſchluß und den Jnhalt dieſes Abkommens
deutſcherfeits hätten angeſehen werden
können; der von der deutſchen Regierung in der
Theorie und in der Praxis ſtändig vertretene Stand

punkt iſt demgemäß auch der, daß ſte von dieſem Ab

die Richtigkeit des Korreſpondenten der „Köln. Ztg.
beſtätigen. Nach dem damaligen Berichte unſeres
Botſchafters in Paris über die erwähnte Unterredung
vom März 1904 bewegten ſich die ſpontanen
Aeußerungen des Miniſters Delcaſſé im
Rahmen allgemeiner und verbindlicher
Betrachtungen. Wir waren daher vollkommen
berechtigt, darauf hinzuweiſen, daß bisher keine
Garantieen gegen eine den wrvirtſchaftlichen
Intereſſen Deutſchlands nachteilige Aenderung des
Status quo in Marokko vorliegen. Daß ferner unſer
Hinweis auf Tunis angemeſſen war, läßt
derjenige Teil der Pariſer Blätter erkennen, der, wie
das „Journal des Debats“, ausdrücklich aus
Marokko ein Seitenſtück zu Tunis machen möchte.
Auch was bisher über das Programm des
franzöſiſchen Unterhändlers in Fez be
kannt geworden iſt, ſtimmt nicht mit der
früheren Verſicherung des Miniſters Del
raſſé, daß er vor allem die Erhaltung des

Status quo in Marokko anſtrebe.“
Der von der „Nordd. Allg. Ztg. angezogene

Artikel des „Journals des Debats“ hatte in höchſt
unvorſichtiger Weiſe enthüllt, wie die franzoöſtſchen
Chauviniſten ſich das Vorgehen Frankreichs in
Marokko denken. Das Blatt ſprach ironiſch von der
Anſchauung, daß Frankreich im Intereſſe aller nach
Marokko gehen wolle, um dort Ordnung zu ſchaffen.
Frankreich müſſe eine bevorrechtete Stellung
erwerben, Marokko müſſe ein Seitenſtück zu
Tunis werden.

OeſterreichUngarn. Die ungariſche
Kriſis ſchleppt ſich weiter. Der König empfing am
Sonnabend Koloman Szell in einſtündiger Audienz;
dieſe hatte kein Ergebnis. Bei dem jüngſten Hofeſſen
bezeichnete der König ſelbſt die Lage als eine höchſt
traurige

Jtalien. Das Miniſterium trat am Sonn
abeng vormittag zuſammen und beſchloß nach kurzer
Beratung, daß Tittoni dem König das Ent
laſſungsgeſuch des Kabinetts übereichen ſoll.
Das Parlament wird am Sonnabend davon in
Kenntnis geſetzt werden.

Rußland. Jn Rußland hat es mit der Aus
führung des Zarenerlaſſes vom 3. März
über die Einrichtung einer Volksvertretung noch gute
Wege, wie folgende Meldung aus Petersburg beweiſt.

Bei dem Empfang der Abordnung der
Moskauer Duma, die die Petition überreichte,

unmöglich, die Vertreter der Städte und der Semſtwos
zu entbehren, und er werde ſie einladen, an den Ver
ſammlungen der Konferenz teilzunehmen. Er könne
noch nicht ſagen, in welcher Form und in welcher
Zahl die Vertreter gewählt werden, denn dieſe Frage
ſei noch nicht geklärt. Die zurzeit ſtattfindenden
Vorarbeiten, an deren Perſönlichkeiten aus der
hohen Verwaltung und Gelehrte teilnehmen, würden

nicht weniger als zwei Monate dauern
Was die Oeffentlichkeit der Arbeiten der Konferenz
anbetreffe, erklärte der Miniſter, ſo ſei er im Prinzip für die
Oeffentlichkeit, aber er könne noch nicht die Form genau be
ſtimmen, und er wiſſe nicht, ob man die Preſſe zu Verſamm

lungen zulaſſen oder ob man, nach dem Beiſpiel des
Miniſterkomitees, Auszüge aus den Protokollen veröffent
lichen werde. Er halte es für unmöglich, dem
Publikum Zutritt zu den Sitzungen zu ge
währen, da es an Platz fehlte. Zum Schluß
ſagte der Miniſter, daß im Regierungsboten dem
nächſt eine amtliche Bekanntmachuug über die Arbeiten
der Konferenz erſcheinen werde, um die Geſellſchaft
darüber zu unterrichten. Inzwiſchen gärt es weiter
in allen Schlichten der Bevölkerung. Für die
Zuſtände in Rußland bezeichnend iſt folgende
Meldung. Die Stadt Bachmut (Gouvernement
Jekaterinoslaw) iſt infolge mehrerer am Freitag abend
verübten frecher Raubmorde in äußerſter Er
regung. Faſt gleichzeitig ſind nämlich ein Händler
in ſeinem Laden und ein Bäcker ſowie ein Bauer
auf der Straße ermordet worden. Eine Stunde vor
her hatte eine bewaffnete Bande die Wohnung eines
Kaufmanns überfallen. Gorki wird der Prozeß
gemacht. Nach der „Petersb. Telegr. Agentur“ iſt
beſchloſſen worden, Maxim Gorki dem Gericht zu über

geben unter der Anklage der Anfertigung von
Proklamationen, die den Zweck hatten, die be
ſtehende Staats und öffentliche Ordnung umzuſtoßen.

Dürkei. Auf Kreta droht eine Revolution.
Die mit der Verwaltung des Prinzen Georg von
Griechenland unzufriedenen Teile der Bevölkerung
ſammeln ſich, nach einer Meldung der „Agence
Havas“, in den Bergen. Die Gendarmerie iſt außer
ſtande, ſie daraus zu vertreiben, zwei Gendarmen

wurden verwundet.
China. Eine chriſten- und fremden

feindliche Erhebung iſt nach einer Schanghaier
Meldung der Londoner „Morning Poſt vom
Donnerstag in der Stadt Kiating Provinz

ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen

J ück

Die niederlaändiſche
Regierung wird ſich mit der Weigerung Venezuelas,
die dort gefangen gehaltenen holländiſchen Seeleute
freizulaſſen, nicht zufrieden geben und beabſtchtigt,
wenn dies nötig würde, energiſche Maßregeln zu er
greifen, entweder allein oder gemeinſam mit anderen
Mächten, die mit dem Präſidenten Caſtro Streitig
keiten haben. Präſident Caſtro hat, nach der
„Agence Havas“, angeordnet, daß der Prozeß gegen
die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft, deren Verurteilung
er betreibt, wieder aufgenommen werde.

Parlamentarisches.
Die Budgetkommiſſion des Abgeord

netenhauſes hät in ihrer letzter Sitzung beſchloſſen,
den bei der Beratung des Etats der Eiſenbahnver
waltung vom Abg. Oeſer und Gen. geſtellten Antrag
auf beſſere Bezahlung des Nachtdienſtes im
Eiſenbahndienſt und auf Gewährung einer aus
reichenden Ruhezeit für die im Nachtdienſt beſchäftigten

Beamten und Arbeiter der Regierung als Material
zu überweiſen.

Am 28. d. M., dem in Ausſicht genommenen
Reſpektstag zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
des Etats, ſoll endlich im Plenum des Reichstages
über Wahlprüfungen verhandelt werden, und
zwar ſoll in erſter Linie über diejenigen Wahlen end
gültig Beſchluß gefaßt werden, die die Kommiſſton
beantragt für gültig bezw. ungültig zu erklären. Von
dem Schickſal der Ungültigkeitserklärung ſind in erſter
Linie bedroht die Wahlen des Antiſemiten Zimmer
mann, des Nationalliberalen Wallau und des
Konſervativen v. Oertzen. Seitens der im Beſitze
dieſer Mandate befindlichen Parteien wird natürlich
alles aufgeboten werden, die drohende Ungültigkeits
erklärung hinauszuſchieben. Der Reichstag wird daher
ſeit langer Zeit wieder einmal in beſchlußfähiger Zahl
verſammelt ſein, und die Beſchlußfaſſung über die
einzelnen Wahlen wird zu heftigen Kämpfen Anlaß
geben. Jnsbeſondere wird über die Parteinahme
von Behörden und beamteten Perſonen zugunſten
einzelner Kandidaten, die die Kommiſſion entgegen
der jahrelang geübten Praxis in letzter Zeit auffallend
milde beurteilt hat, eine prinzipielle Entſcheidung des
Plenums des Reichstages getroffen werden müſſen.

Ueber die Haftung für Tierſchäden
beſtimmt 833 des Bürgerlichen Geſetzbuchs: „Wird

erklärte der Miniſter des Jnnern, er fände es durch ein Tier ein Menſch getötet, oder der Körper

andien n. Es wird beürchtet, daß

oder die Geſundheit eines Menſchen verletzt oder eine
Sache beſchädigt, ſo iſt derjenige, welcher das Tier
hält, verpflichtet, dem Verletzten den daraus entſtehen
den Schaden zu erſetzen.“ Ein konſervativer Antrag
v. DTreuenfels beantragt, dieſem 833 einen
zweiten Abſatz hinzuzufügen: „Die Erſatzpflicht tritt
nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haustier
verurſacht wird und derjenige, welcher das Tier hält,
bei deſſen Beaufſichtigung die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet, oder wenn der Schaden auch bei
Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde.
Der Reichstag hat dieſen infolge eines Geſetzentwurfs
eingebrachten Antrag am 4. März an eine Kom
miſſton verwieſen. Dieſe Kommiſſton hat den An
trag Dreuenfels mit 6 gegen 6 Stimmen abgelehnt,
dagegen eine Reſolution angenommen, welche die
verbündeten Regierungen erſucht, baldmöglichſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen dem 9 833
des Bürgerlichen Geſetzbuchs ein zweiter Satz hinzu
gefügt wird: „Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn
der Schaden durch ein Haustier verurſacht wird,
das dem Tierhalter zur Ausübung ſeines
Berufs oder ſeiner Erwerbstätigkeit dient
oder ſeinem Unterhalt zu dienen beſtimmt
iſt und entweder der Tierhalter bei der Beaufſichtigung

des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet oder der Schaden auch bei Anwendung
dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde.

Gerichtsverhancllungen.
Ein räuberiſcher Ueberfakkim Stadtbahn-

coupeé beſchäftigte am Freitag das Schwurgericht des Berliner
Landgerichts I in einer Strafſache wegen verſuchten
ſchweren Raubes, welche ſich gegen den aus dem
Moabiter Unterſuchungsgefängnis vorgeführten Land wirt
Max Kuhn richtete. Wie der Verletzte, der Bankbeamte
Oſtrowsky, vor Gericht angab, ſtieg, als er am 31. März
1903 gegen 10 Uhr abends in einem Stadtbahnwagen
zweiter Klaſſe nach dem Schleſiſchen Bahnhof fuhr, auf dem
Bahnhof Alexanderplatz der Angeklagte in das Abteil ein, in
den Oftrowsky ſaß. Der Wagen war, wie ſich Kuhn vorher
überzeugt hatte, außerdem vollſtändig leer. Als auch auf der
Station Jannowitzbrücke niemand einſtieg, überfiel Kuhn den
Oſtrowsky mit einem Gummiknüppel. Der Bankbeamte, dem
Huhn ſchon von vornherein verdächtig vorgekommen war,
wehrte ſich, und es entſpann ſich ein heftiger Kampf. Mitt
lerweile war der Zug in die Nähe des Schleſiſchen Bahnhofs
gelangt. Der Angeklagte ließ plötzlich von ſeinem Opfer ab
und ſagte dabei, wie der Zeuge vor Gericht bekundete, „er
wölle ihm (Oſtrowsky) nichts mehr tun und ihn in Ruhe
laſſen Zugleich gelang es Kuhn, den Gummiküppel im
Schleſiſchen Bahnhof zum Coupéefenſter hinauszuwerfen. Als
auf die Rufe des Ueberfallenen mehrere Stationsbeamte her
beieilten, veränderte der Angeklagte plötzlich ſein Weſen. Er

alle Fr

geklagten feſtgeſtellt wurden, erzählte er, er komme ſoeben von
ſeiner Schweſter, einer Frau v. Schweidnitz in Charlotten
burg, der Zeuge Oſtrowsky müſſe ſich zum mindeſten in ſeiner
Perſon irren. Trotz der ſchweren Sachlage wurde
der Angeklagte wieder entlaſſen, um ſpurlos
zu verſchwinden. Die polizeilichen Ermittlungen ergaben,
daß man es mit dem vielfach vorbeſtraften Angeklagten Kuhn
zu tun hatte, der erſt vier Tage vor dem Ueberfall aus der
Zentralſtrafanſtalt in Wronke entlaſſen war, wo er eine Ge
fängnisſtrafe von einem Jahre und ſechs Monaten verbüßt
hatte. Außer dieſer Strafe hat K. wegen aller möglichen
Straftaten längere Zeit hinter ſchwediſchen Gardinen geſeſſen.
Die Schweſter des Angeklagten, die angebliche Frau von
Schweidnitz, iſt eine in Charlottenburg wohnhafte, unter
Sittenkontrolle ſtehende Frauensperſon, das gleiche Gewerbe
betreibt eine zweite Schweſter des K. Mit dieſer iſt er auch
ſchon gemeinſchaftlich beſtraft worden. Die Eltern des Ange
klagten ſind hochanſtändige Leute, er ſelbſt hat die Primareife
erlangt und einjährig gedient. Nach längerer Zeit wurde Kuhn
in Charlottenburg verhaftet. Jm Termin am Freitag erhob
der Angeklagte den Einwand der Unzurechnungsſähigkeit. Die
ärztlichen Sachverſtändigen, die den Angeklagten unterſucht
hatten, hatten aber nichts von einer verminderten Geiſtes
tätigkeit bei ihm gemerkt. Die Anklage nimmt an, daß der
Angeklagte in Oſtrowsky wohl einen Kaufmann vermutet
habe, der am 31. März, alſo am Ultimo, mit ſeinem Gehalt
in der Taſche nach Hauſe fahre. Auf dieſes Geld habe es
der Angeklagte wohl abgeſehen. In dieſem Sinne plaidierte
auch der Staatsanwalt. Die Geſchworenen bejahten die ge
ſtellte Schuldfrage nach verſuchte ſchweren Raub unter Ver
ſagung mildernder Umſtände. Der Gerichtshof erkannte auf
3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht.

Reklameteil.
Gesichtsausschlas

Bezeuge Ihnen hierdurch gerne, dass ich durch den Gebrauch
Ihrer Obermeyers Herba-Seife, nach verhältnismässig kurzer Zeit
von einem lästigen Gesichtsausschlag befreit wurde.

Z. h. i. a. ApotB., Jos. Bastine, Schirmfabr., HIainz.
Drog. u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk. Obermeyer Co. Lenau.

iſt die Schönſte im ganzenSchneewittchen Land infolge ſchönen reinen

e e e e MAyrrholinseifo.
Einen Sprung ins Dunkle

riskiert jeder, der gegen katarrhaliſche Affektionen
Mittel anwendet, die er noch nicht kennt. Nur bei
Fay's ächten Sodener Mineralpaſtillen nicht die
ſind ein Produkt der Sodener Heilquellen und ihre

85 ausgezeichnete Einwirkung auf die Schleimhäute der
S Atmungsorgane und des Magens iſt ſo millionene fach erprobt, daß jeder unbedingt nach den „Sodenern“

R greifen muß, wenn er huſtet, heiſer iſt, oder ſonſt an
Erkältungserſcheinungen leidet. Die Schachtel koſtet
nur 85 Pfg. in allen Apotheken, Drogerien und
Mineralwaſſerhandlungen.

wollte mit einem Male von der ganzen Szene nichts wiſſen,
achſelzuckend antwortete er auf alle Fragen iß von

nichts. In dem Stationsraum, wo die Perſonalien des An

e



Kleiderbürſten,
38, 40, 50, 60 Pf.
Kleiderbürſten,

beſſere Qualität, 95 Pf., 1,50,
1,90, 2,20 Mk.

Handwaſchbürſten,
8, 15, 45 Pf.

Kopfbürſten,
50, 60, 65, 75, 95 Pf.

Kopfbürſten,
1, 125, 1,60, 2,25 Mk.

Zahnbürſten,
25, 45, 60, 75 Pf., 1 Mk.

Nagelbürſten,
50, 75, 85 Pf., 1 Mk.

tlalle-S., Leipzigerſtr. 90.
Größtes Spezialhaus

für Galanterie- und Spielwaren.

Wir empfehlen

komplette

Stube, Kammer und Küche von Mk. 228,50 an.

Gng. Schlaſzimmer
von Mk. 200 an,

GEng Srhlaf zimmer
Nußbaum oder Satin von Mk. 385,50 an.

Sophas
vvn Mk. 45 an,

Vetlſtele wit Nalratze
von Mk. 36 an.

Wilh. Borsdorkff,
Schmaleſtraße 27.Ernst Bernhardt,

Markt 26.

Einen Poſten

direkt aus der Fabrik, zirka
für die

Mälſte des
W ertesverkauft, ſo lange der Vor

rat reicht,

Neumarkt 71.

tote
Ratten

pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der
Erfolg bin die Ratten los 30 Ratten in
kürzer Zeit tot findet bei meinen Kunden
großen Anklang 2c., ſo und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Heugniſſen über „Es hat ge
ſchnappt“. Wo keine Ratte mehr in die Falle
geht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden
da wird das von den ſchädlichen VNagetieren
mit wahrem Heißhunger gefreſſente, für Haustiere
und Geflügel abſolut unſchädliche Es hat ge
ſchnappt“ ſtaunend wirken. Lur echt in plom
bierten Packungen à 50 Pfg. und

Mark. Man laſſe ſich nichts anderes aufreden.
Wo nicht zu haben weiſen wir Bezugsquellen nach.t Anhalt G. m. b. H., Oſtſeebad u

Merſeburg bei Wiltz. Kieslich, Drogerie,
ich. Kupper, Drog. Oskar Leberl, Drog

E. F. nitter,

zu verpachten.

Neu

A. Persberger,
Färberei und chemiſche Reinigungsanuſtalt,

Größtes Etabliſſement der Provinz.
Spezialitäten:

GardinenWäöſcherei und Spannerei in vollendeter Ausführung

Hechanlsches Teppich-Klopf- Wert.

Chemiſche Reinigung, ſowie Auf und Umfärben von
Möbelſtoffen 2e.

Filiale: Merſeburg, Markt 9.

Gumwiträger, Schlipse

Entenplan Nr. S,
empfehlen ihr enormes Lager ſämtlicher Neuheiten, als:

Chapeau Claque, Zylinder, Haar- und Wollhüte
in ſteif und weich,

Lodenhüte, Mützen, Handschuh
in Glacee, Wildleder und Zwirn.

und Krawatten, Kragen,
Vorhemdehen und Manschoetten.

Sämkliche Neuheiten in Knöpfen, Regenſchirmen für Herren u. Damen
Sommerſchuhe, Hkrümpfe.

e Zur Konfirmation
Billigſte Preiſe.

neueſten

W w.

Sämmtliche Venheiten der
frühjahrs- u. Sommersaison [905

ſind in überraſchend großer Auswahl eingetroffen und werden in meinem Atelier
auf das ſorgfältigſte nach S

Damen- Mäcehen- und Kinclerhüte.
Beſtellungen und Moderniſterungen erbikte baldigſt.

Spezialhaus für Damenputz

B. Pulvermacher,

Hüte, Schlipſe, Vorhemdchen, Kragen, Handſchuhe
in Glacee und Zwirn.

Modellen

fetzungsnabe

Deatochlange

Elegante Formen gediegene, bewährte Konſtruktion.
Wunſch mit der patentierten W. F. W. Dyoppelüber

bestes Falkprad.
Auf

für Fahrräder mit und ohne Kette lieferbar.
Prämiiert Weltausſtellung Paris 1900: Grand Prix.

Vertreter

II. Bann Narht Hr. 3, e
öahrrud u. Rähnoſchinen Handlung ReparatirVerlſut.

e

Richard Poetaseta.

I Oberbeuna: Thor mann.

Sir Scnm
Foetzs cher

aus der Grosskaffec-Rösterei von

erobert sich

öst Kaffee
Hoflieferant, Leipzig.

in den bekannten edlen Marken zu
100 120 140 160 180 200 Pfg. das Pfund

(gesetzlich geschützte Originalpakete mit I Pfd. Inhalt)
den deutschen Markt, weil jede einzelne Sorte,
prechend, ein hervorragendes erstklIessſges Röstprodukt ist.
Niederlage in Merseburg: Paul EIkKuer, Konditorei

ihrem Preise ent-

in geſchützter Lage, mit und ohue Laube, ſind
Näheres beiHilf g. Blutſtock. Timermann,e Hamburg, Fichteſtr. 33

C. Heusechkel, Leungerſtr. 4.

famiſengarten
o
S F J o JV

Fahrräder und
ſämtliche Zubehörteile liefert

billigſt
Hans Crome,

Einbeck 628.
Vertreter geſucht, Katalog gratis.

S Gumm

T

Umzug
empfehle

Gummi-Tiſchdecken
in reizenden Mitſtern.

z WandſchonerGummj- andſehe 30 Pfg.
an per Stück.

z Tiſchläufer
zum Schonen des Tiſchtuches

in entzückenden Muſtern, von
50 Pfg. an per Meter.

z Küchenſpitze
Preis 5 und 10 Pfg. per

6 u m m Mtr. i. groß. Muſterauswahl.

Markttaschen.

Wachstuch-ßeste
für Kücheutiſche 50 Pfg. per Stück.

Großer Gelegenheitskauf.
linoleum

m. Kante i. reiz. Teppich
müſtern p. Stck. 6 Mk.

Läuferinoleum- en
zum Auslegen ganzer

um n on
9

alle a. S.,27 Gr. Ulrichſtraße 27.
63 ybere Leipzigerſtraße 68.

Gelegenheitskaufe.

Von heute ab bis Montag
den S. April ſtelle eine größere
Partie nur guter

Schuhe und
Stiefel

für Frauen und Mädchen zu
Auktionspreisen

zum Verkauf.
Louis Albrecht,

Hirtenſtraße 4.

Cigarren
preiswerte, vorzüglich schmeckende, gut
bekömmliche Sorten in verschiedensten

z Preislagen
Für Präparanden

empfehlen wir

Bettstellen
mit Matratzen, zu 36 Mark,

Kommocdäe
zu 22 Mark,

BRücherregale
Ernst Bernhardt,

Karkt 26.
Wilh. Borsdorff,

Schmakeſtraße 27.



Sehr beachtenswert! Sehr beachtenswert:
wir billhe ngebholeOtto dohſovit2, Nerseburg,

Telephon 58. Eutenſlan 3. Part., I. und 2. Etage.
e fortlaufend Eingang von Neuheiten für Kane I oper

hochapar ter

Mijrent des Jehemente 9 große See weit t unter Preis SS alen Abtettnngen, en n.

Grosge Poſten Tigchdecken,
weiß Teinen, Halbleinen und mit bunker Wante,

Wert bis 4,50, für 90 Pf., 10, I. 30.
Grosse Poſten Welsge Tuschentücher

mit kleinen Webfehlern, gute Qualität,

Stück s, 1G, I und L4 g.
Grosse Porten Bett-Kattune,

Satiniert Cretonne Mtr. 20 g.
S (roge Pocten Bett:Kattune

Pra. Madapolam, Mtr. 28 Pfg.
(rosge Posfen Bett-ßrocats,

ſtatt 68 Pfg. jetzt Mtr. 45 g.

Bedeutende Proisormäsgigung

un alle Baum woll waren
als

Futterſtoffe, Hemdent uche, Bettzeuge, J

Nonmnu n
Konfirmanclen- Anzüge

von S, 50 an.

Grosse Posten Kostüme-ſöcke
aus ſchwarz Cheviot mit Treſſengarnikur,
herabgeſetzt auf 2.90 muel 50.

Tepplche, Cardmen, helstoffe etc.

er billig.
Auf fac. 2öbel-lüſche, Sattellaſchen ſowie Ermäßiſelbſtgef. Sophas in beſter Verarbeitung 5 ybCt. gung.

e

Juletts
t

Während der Jahrmarkts-Woche I extra bilige Verkaufspreiſe, trotzdem Ausgabe doppelter

Nabattmarken auf alle Artikel.

Die Waren I durchweg rein uetto kalknliert, daher bietet die T eine
e wirkliche Vergütungim Gegenſatz zu den ſonſtigen Rabattvereinſyſtemen.

Röheumakismus, Hicht, Vervenſchmerzen
lindern in Kurzer Aeit, ſelbſt wenn ſchon alle möglichen Mittel völlig erfolglos waren

Einreibungen mit dem echten
aus der KrTiroler Lafs. ehenkiefers et Liege

a Fl. 1,50 Mar Depot in

Schul-, Bade- I
knel. Fensterlecer von 35 Pfg. an,

ſämtliche Kürchenartikel in Holz,

Bürften- und Heilerwaren

Hugo Hartung
Gotthardtsſtraße Nr. 15.

liefert billig

ll, kensterschwämme,

Aen e in Entwicklung zu x
Die unteren und mittleren Klaſſen vermitteln eine für den Kaufmann und en

den Techniker nnd mittleren Beamten erwünſchte und durch Betonung der neueren Sprachen,der Mathematik und Naturwiſſenſchafteu durchaus mode rne Allgemein bildung, ſowie die Berech
tigung zum einjährigfre un Heeresdienſt. Die oberen ermöglichen n Zutritt zu faſt
allen höheren Berufen. Nähere Auskunft erteilt Direktor Dr. Wanle.

e Jeisonte,
Halleſcheſtraße 10/11, früher V. W. Sent.

S Höälzer zunt Lohnſchnitt könkten jederzeit angefahren werden.
e diennuß ſchnell und billigſte Preigberechunng

Großer Poſten beſte Räucherſpöne an Lager.

W Verlauf von gehacktein, harten und weichen Breunholz. W

Be

Hierzu eine Veilage,



Beilage zum „Merſeburger Coxreſpondent“

Deutschlan d.
Berlin. 27. März. Die Kaiſerin hat am

Sonnabend früh 6 Uhr 25 Min. an Bord der
„Hohenzollern“ Genug verlaſſen. Noch im Laufe des
Vormittags lief die kaiſerliche Jacht mit der Kaiſerin
an Bord, geleitet von zwei italieniſchen Torpedo
booten, die ihr bis Monte Argentario entgegenge-
fahren waren, unter dem Salut der Strandgeſchütze
in den Hafen von Civitavecchig ein. Der deutſche
Konſul begab ſich ſogleich an Bord die Stadt war
reich beflaggt und eine freudig geſtimmte Volksmenge
bewegte ſich am Strand und am Hafen entlang.
Die Kaiſerin dankte dem deutſchen Konſul und
äußerte, daß ſie glücklich wäre, Jtalien, den König
und die Königin wieder zu ſehen. Der König und
die Königin von Jtalien trafen mit dem
Prinzen von Piemont am Sonnabend um Uhr
nachmittags in Civita Vecchia ein, ſie begaben ſich
alsbald an Bord der „Hohenzollern“, um die
deutſche Kaiſerin zu begrüßen. Bei ihrem Be
ſuche an Bord der „Hohenzollern“ wurden der König
und die Königin vom Prinzen Eitel Friedrich
am Fallreep erwartet; die Matroſen der „Hohen
zollern“ brachten drei Hurras aus, während die
Muſik die Königshymne ſpielte. An Bord erwies
eine Ehrenwache die Honneurs. Die Kaiſerin
empfing die Majeſtäten im großen Salon der
„Hohenzollern“ und begrüßte ſie herzlich. Die
Königin überreichte der Kaiſerin einen herrlichen
Blumenkorb. Bald nach dem Eintreffen des Königs
und der Königin fand an Bord der „Hohenzollern“
eine Frühſtückstafel zu zwanzig Gedecken ſtatt, bei
dem die Königin zwiſchen dem Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar, die Kaiſerin zwiſchen dem König und
dem deutſchen Botſchafter ſaß. Um 3 Uhr verab
ſchiedete ſich der König und die Königin; die
Kaiſerin und die Königin umarmten ſich herzlich.
Prinz Eitel Friedrich und Prinz Oskar begleiteten
den König und die Königin zum Bahnhofe Als
der König und die Königin von Bord gingen, erwies
die Beſatzung der „Hohenzollern“ wiederum die
Honneurs. Um 3 Uhr reiſten der König und die
Königin nach Rom ab, nachdem ſie ſich von den
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar herzlich verab
ſchiedet hatten. Die Prinzen kehrten dann an Bord
der „Hohenzollern“ zurück, die um Uhr unter
dem Salut der Geſchütze in See ging. Aus
Mefſſina, 26. März, wird gedrahtet: Die Jacht
„Hohenzollern“ mit der deutſchen Kaiſerin an
Bord iſt in Begleitung des „Sleipner“ und mehrerer
italieniſcher Torpedoboote nachmittags gegen 3 Uhr
in den hieſigen Hafen eingelaufen. Um 3 Uhr
begab ſich Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte
Viktoria mit den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar
an Land, um verſchiedene Sehens würdigkeiten der
Stadt zu beſichtigen. Die Rückkehr auf die „Hohen-
zollern“ erfolgte nach 55 Uhr. Aus Breſt,
25. März, meldet man: Der Dampfer „Hamburg“,
mit dem deutſchen Kaiſer an Bord, hat heute
morgen in Begleitung des Kreuzers „Friedrich Karl“
Oueſſant Creach paſſiert.

Der Großherzog von Oldenburg) iſt,
nach der „Frkf. Ztg.“, an ſeinem Herzleiden wieder
ſchlimmer erkrankt und mußte ſich am Mittwoch wieder
in ärztliche Behandlung nach Dresden begeben, wo er
ſchon öfter Heilung ſuchte. Nach der „Frankf. Ztg.
ſollen ihm Aufregungen der letzten Tage arg zugeſetzt
haben.

Kolonialpoſt.) Die Lage in Kamerun
iſt, nach einem in Berlin eingetroffenen Telegramm
des Gouverneurs von Kamerun vom 24. d. Mts.,
ſeit dem Telegramm vom 13. d. Mts., nach welchem
jede unmittelbare Befürchtung für aus
geſchloſſen erklärt wurde, unverändert. Mit der
Möglichkeit eines BuliAngriffes wird gerechnet und
deshalb iſt Kribi verſtärkt worden. Vorläufig iſt
alles ruhig. Die Verwaltung im Südoſten hat unter
Hinweis auf die Gärung an verſchiedenen Stellen
und auf die im November vorigen Jahres erfolgte Er-

mordung des Kaufmanns Kundenreich im
äußerſten Südoſten der Kolonie gleichfalls um Ver
ſtärkung gebeten. Die Ermordung des Kaufmanns
Kundenreich iſt der einzige Fall von Unruhen, den
der Gouverneur auf die ckliche Aufforderung
der Kolonial Abteilung namhaft macht. Nach Privat
nachrichten, die über den Kongo hierhergelangt ſind,
iſt eine ausreichende Sühne durch die Beſtrafung der
beteiligten Eingeborenen bereits erfolg

Provinz und Amgegend.
W. Wengelsdorf, 26. März. Herr Lehrer

Taute verläßt heute unſeren Ort, um eine Stelle
an den ſtädtiſchen Schulen in Dortmund anzu
nehmen. Die Gemeinde ſieht den ſehr tüchtigen

Dienstag den 28. März.

Herrn mit Bedauern ſcheiden und wünſcht ihm
ferneres Wohlergehen. Durch die Pflaſterungs-
arbeiten, die in vollem Gange ſind, leidet das
alte Schulgebäude Schaden. Die äaufgeworfenen
Erddämme zwingen das von oben kommende Waſſer
geradezu gegen das Gebäude zu ſtrömen, ſo daß be
reits der Keller unter Waſſer ſteht. Es iſt deshalb
eine Regulierung vermittelſt Tonröhren in Ausſicht
genommen.

Mühlberg a. E., 22. März.
Seidewitz bedienſtetes 16 jähriges
kürzlich abends auf der Dorfſſtraße durch
Stein wurf heftig am Kopfe getroffen. Den Stein
ſoll ein Dienſtknecht angeblich im Scherz nach ihr
geworfen haben. Bald ſchwollen Stirn und Kopf
an und das Mädchen klagte über heftige Schmerzen,
die ſich bald derart ſteigerten, daß ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte. Geſtern früh iſt
nun das junge, blühende Mädchen verſtorben. Durch
die gerichtsärztliche Beſichtigung der Leiche ſoll feſt
geſtellt werden, ob der Tod eine F

Ein im nahen
Mädchen wurde

einen

llt Folge des Steinwurfs oder auf andere Urſachen zurückzuführen iſt.

P Brandis, 23. März. Auf dem Colmberge
bei Brandis wurde ein 16 Jahre alter Schreiber gus
der Eliſabethſtraße in LeipzigVolkmarsdorf von einer
ca. m langen Schlange, die er für eine Ringel
natter hielt, in den linken Zeigefinger gebiſſen.
Es gelang dem jungen Manne, das Tier zu köten,
worauf er es verſchiedenen Spaziergängern zeigte, die
in demſelben eine Kreuzotter erkannten. Der
junge Mann ließ ſich die Wunde daraufhin unter
binden Und begab ſich ſofort in Behandlung eines
Brandiſer Arztes. Trotz der gegebenen Gegenmittel
ſchwoll die Hand und der ganze Arm unter Fieber
erſcheinungen derart an, daß der durch den Schlangen
biß Vergiftete, welcher erſt anderen Tages in die
elterliche Wohnung übergeführt werden konnte, ſofort
tach ſeinem Eintreffen dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
in Leipzig überwieſen werden mußte.

P Dresden, 25. März. Geſtern wurde hier
Kommerzienrat Hahn auf Antrag der Staatsan-
waltſchaft verhaftet, um die ihm auferlegte 4 jährige
Gefängnisſtrafe anzutreten.

e h
Cokalnach richten.

Merſeburg, den 28. März 1905.
Wie aus Magdeburg berichtet wird, iſt der

Beginn der diesjährigen Provinzialſynode von
dem Konſiſtorium und dem Provinzialſynodalvorſtand
in der jüngſten Sitzung beider Kollegien auf den
10. Oktober feſtgeſetzt worden. Die Synode findet
bekanntlich in Merſeburg ſtatt. Jhre Dauer iſt
vorläufig auf 11 Tage beſtimmt.

Am Sonnabend fand die Schlußprüfung
der hieſigen land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule ſtatt. An dieſer Feier nahmen viele Eltern
der Schüler, der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Herr Geheimrat Bartels, der Königl.
Regierungspräſident Herr Freiherr von der Recke,
der geſchäftsführende Direktor der Landwirtſchafts
kammer, Herr Oekonomierat Dr. Rabe, Herr
Schuldirektor Schulze, ſowie die Kuratoriums-
mitglieder Herr Landrat Graf d'Hauſſonville,
Herr Rittergutspächter BeylingBündorf, Herr
von Boſe, Herr Gutsbeſitzer ZeitzKnapendorf,
Herr Oekonomierat KraazKayng und Herr Stadt
rat Eichhorn teil. Nach Verleſung von Pſalm 90

wurde Klaſſe l geprüft in Pflanzenbau (Herr Direktor
Dr. Gwallig), Phyſitk (Herr Landwirtſchaftslehrer
Dr. Butz) und Viehſeuchen (Herr Oberroßarzt a. D.
Genſert), Klaſſe II in Chemie (Herr Dr. Butz,
Geographie (Herr Profeſſor Deich er und Geometrie
(Herr Lehrer Simon). Die Deklamation des Schenken
dorffſchen Gedichtes „Mutterſprache“ durch einen Schüler
der zweiten Klaſſe bildete den Abſchluß der eigentlichen
Prüfung. Jn der nun folgenden Anſprache ermahnte
Herr Direktor Dr. Gwallig die Schüler der Klaſſe,
das erworbene Wiſſen als Grundlage zu benutzen für
eine ſelbſtändige Weiterarbeit, denn Stillſtand iſt Rück
gang. Die II. Klaſſe wurde mit dem Wunſche ent
laſſen, daß die Schüler mit friſchen Kräften und neuer
Arbeitsluſt im nächſten Herbſt zurückkehren möchten,
um ihrer Bildung einen gewiſſen Abſchluß zu geben.
Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Graf
d Hauſſonville, der hierauf das Wort ergriff,
dankte den Eltern der Schüler für ihr Erſcheinen,

5DHerrn Oekonomierat Dr. Rabe,

eue Arbeit,für die tr

die t ſt. An die
i

eiſtet worden iſt.
beiden Klaſſen richtete der Herr Redner die gleichen
Mahnungen wie der Herr Vorredner und ſchließlich
wies er darauf hin, daß ſeit vorigem Herbſt das vom
„Verein ehemaliger Winterſchüler“ geſtiftete Bildnis
des erſten Direktors der Schule, Carl Glaß, das

1905.

Zimmer der II. Klaſſe ſchmückt, und daß der Geiſt
dieſes verdienten Mannes auch heute noch in der
Schule waltet. Mit einem Hoch auf Se. Maj. den
Kaiſer, in das die Verſammelten kräftig einſtimmten,
ſchloß der Herr Redner. Die Schlußanſprache hielt
Herr Oekonomierat Dr. Rabe. Aus den vorliegenden
ſchriftlichen Arbeiten, den friſchen Antworten der Schüler
und den Zeugniſſen habe er die Ueberzeugung gewonnen,
daß auch in dieſem Halbjahre eifrig gearbeitet worden
ſei, und deshalb ſpreche er dem Lehrerkollegium und
dem Kuratorium den Dank und die Anerkennung der
Landwirtſchaftskammer aus. Den Schülern wurde
tüchtige Weiterarbeit ans Herz gelegt. Es gelte nicht
nur, ſich tüchtig zu machen für den Beruf, ſondern
auch als tüchtiger Mann in allen Lebenslagen ſich
zu bewähren. In dieſem Sinne rief der Herr Redner
den Schülern ein herzliches Lebewohl zu. Nach der
Verteilung der Zeugniſſe wurde dann der 36. Kurſus
der Winterſchule geſchloſſen.

Der evangeliſche Männer und Jüng-
lingsverein veranſtaltete auch diesmal in der
„Reichskrone“ einen recht gut beſuchten Kon
firmandenagbend. Zur Eröffnung wurde von
den Verſammelten gemeinſam das Bundeslied ge
ſungen: „Reicht euch die Hand, geliebte Brüder
Dann folgte der von einem Vereinsmitgliede ein
drucksvoll geſprochene Prolog, der in zündenden
Worten die Treue gegen Kaiſer und Reich feierte
Auch die ſich anſchließende Begrüßungsanſprache des

Herrn Paſtor Schollmeyer ermahnte unter Be
zugnahme auf die in Bremen gehaltene Rede Sr.
Majeſtät zur freudigen Hingabe an das Vaterland
und ſeinen Herrſcher, wie ſie neben dem rechten
chriſtlichen Sinn und Geiſte in den Jünglings
vereinen angelegentlich gepflegt wird. Die Haupt
anſprache, die in der Mitte des Programms ſtand,
hatte Herr Paſtor Jordan übernommen. Redner
knüpfte ſeine Ausführungen an drei königliche Worte
und zeigte, welche Bedeutung dieſelben für die ins
Leben eintretenden jungen Leute beſäßen und wie die
Jünglingsvereine ſie aufgefaßt wiſſen möchten. Der
Dichterkönig Schiller ſagte kurz vor ſeinem Tode
„Jmmer heiterer, immer beſſer. Der König und
Kaiſer Wilhelm zitierte in Bremen das Wort:
„Nach außen begrenzt, nach innen unbegrenzt. Und
der König im Reiche Gottes, Jeſus Chriſtus, ſprach
„Was hülfe es dem Menſchen, wenn er die ganze
Welt gewänne und nähme doch Schaden an ſeiner
Seele.“ Der weitere Verlauf des Abends brachte in
ſchönem Wechſel Poſaunenchöre, patriotiſche Geſänge
und Deklamationen ſowie das packende Deklamatorium
„Pieter“, Szenen aus dem Burenkriege darſtellend.
Den Schluß bildete das gemeinſame Lied: „Abend
wird es wieder. Wir glauben gewiß, daß die höchſt
dankenswerte Veranſtaltung dem hieſigen Juünglings
vereine manchen neuen Freund gewonnen hat.

(Perſonalnotiz) Der Poſtaſſiſtent
Naumann iſt zum Zwecke der etatsmäßigen An
ſtellung von hier nach Burgſtaedt (Sachſen) verſetzt
worden.

Der vorgeſtrige Konfirmations Sonntag
brachte ſo anhaltendes Schnee und Regenwetter, daß
die zahlreichen Familienfeiern, welche anläßlich der
Einſegnung unſerer Konfirmanden in der Stadt zu
verzeichnen waren, faſt gar nicht an die Oeffentlichkeit
traten. Die Straßen blieben auch am Nachmittag
ziemlich öde und zeigten das trübe Bild eines voll
ſtändig verregneten Sonntags.

Der Verein ehemaliger 72er hielt am
Sonntag abend im „Caſino“ eine Abendunterhaltung
ab, die faſt durchweg dem Humor gewidmet war, da
der Verein diesmal eine auswärtige Sängergeſellſchaft
engagiert hatte, deren Darbietungen denn auch den
lebhafteſten Beifall der Anweſenden ernteten. Am
Schluß ging das humoriſtiſche Geſamtſpiel „Beim
Wunderdoktor“ in Szene und erregte durch ſeine
drolligen Handlungen größte Heiterkeit. Das an
ſchließende Tänzchen bildete den Beſchluß und fand
ſtarken Zuſpruch.

ap. Der Geſellſchafts Verein „Euterpig“
hielt am Sonntag abend in der „KaiſerWilhelms
halle“ ein Pergnügen, beſtehend in Theater und
Tanz, ab. Zur Aufführung gelangte der 3aktige
Schwank Der SchlafwagenKontrokleur“,
ein von Humor ſprudelndes Stück, das auch hier
ſeine alte Anziehungskraft nicht verfehlte. Geſpielt
wurde flott und gut, alle Mitwirkenden gaben ſich
die größte Mühe, ihre Rollen erakt wiederzugeben,
und es gelang ihnen dies auch in einer Weiſe, die
den Akteuren alle Ehre machte. Die Geſamtauf
führung kann darum als eine gute bezeichnet werden
und der Verein darf mit dem Erfolge des Abends
zufrieden ſein. Ein flottes Tänzchen gab dem Abend
ſeinen Abſchluß.

Am Sonntag ſchwamm ein männlicher
Leichnam in der Saale durch die hieſige Waterloo



brücke und blieb am Ufer der Meuſchauer Mühle
hängen, wo er von Fiſchern feſtgelegt wurde. Der
Tote iſt ein ſtarker Mann von etwa 60 Jahren, hat
blonden Vollbart und ſpärliches Haupthaar. Das
linke Auge iſt mit Blut unterlaufen und auch die
linke Seite des Unterkiefers ſcheint durch Stoß oder
Schlag beſchädigt zu ſein. Die Verletzungen kann
ſich der Unbekannte bei dem Sturz in's Waſſer zu
gezogen haben. Die Aufhebung des Toten durch die
Gerichtskommiſſion wird vorausſichtl ich im Laufe des

heutigen Tages erfolgen.
G. Ein Luftballon zog am Sonnabend nachmittag,

von dem ſtarken Südoſtwind getrieben, ſchnell über
unſere Stadt. Er befand ſich anſcheinend in ſehr
bedeutender Höhe. In der Gondel ſchienen ſich zwei
Perſonen zu befinden. Ehe wir imſtande Wwaren,
durch ein Fernrohr genauere Beobachtungen anzu
ſtellen, war der Ballon bereits verſchwunden. Wahr
ſcheinlich gehört er der militäriſchen Luftſchiffer
abteilung an.

Auf der Straße von Wallendorf nach Burg-
liebenau ſind in vergangener Woche zweimal friſch
gepflanzte Bäume geſtohlen worden. Die Ge
meinde Wallendorf ſetzt für die Ermittelung der
Täter 20 Mk. Belohnung aus.

In den kirchlichen Nachrichteu der Vor
ſtadt Altenburg iſt am letzten Sonnabend der
Beginn des Gottesdienſtes, verbunden mit der Ein
ſegnung der Konfirmanden auf 10 Uhr vormittags
feſtgeſest worden, während auf dem Manuſfript
deutlich 9 ühr vorgeſchrkeben war. DerFehler iſt durch die Unachtſamkeit des betr. Setzers

S rſchuldet worden.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
Lauchſtädt, 25. März. Die Genehmigung

zur Benutzung des hieſtgen Kgl. Schauſpielhauſes zuder vom Direktor des Halleſchen Stadttheaters

Richards am 7. Mai d. Js. beabſichtigten Veran
ſtaltung einer Schillergedenkfeier iſt dieſer
Tage ſeitens des Kgl. Regierungs Präſidenten zu
Merſeburg erfolgt. Der Reinertrag der Feier ſoll
gutem Vernehmen nach zum Beſten des hieſtgen Bades
verwandt werden und ſind die erforderlichen Arbeiten
bereits jetzt in Angriff genommen. Dieſe Pplötzlichen
Anordnungen ſind wohl zumeiſt der kürzlichen An
weſenheit des Herrn Oberpräſtdenten v. Bötticher

Und des Herrn Regierungspräſidenten v. d. Recke
u danken, die die Kamlhtett n

geerſt nach der Gedenkfeier zur Ausführung kommen.

g. Collenbey, 26. März. Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend wurden im Keſſelhauſe des
Herrn Ziegeleibeſttzers Löſche im nahen Oſendorf drei
große Treibriemen buchſtäblich in Stücke zerſchnitten

re andere wertvolle Gegenſtände demoliert. Offen
handelt es ſich bei dieſem Vandalismus umn Rachegkt. Leider fehlt von dem Täter bis

jetzt jede Spur.
g. Raßnitz, 24. März. Die erſten jungen

Häschen wurden jetzt bei den wieder aufgenommenen
Feldarbeiten in verſchiedenen Feldmarken der Umgebung

aufgefunden. Allgemein neigt man zu der Anſicht,
daß durch die letzten Niederſchläge viele junge DTierchen

umgekommen ſind. Der erſte Satz dürfte ſomit ge
litten haben, wodurch der Beſtand an Haſen ſich nicht
unweſentlich verringert. Die Weiße Elſter ſtieg
infolge der Niederſchläge am Donnerstag rapid, ſodaß
der Fluß die tieferen Ufer überflutete und die Wieſen
teilweiſe bewäſſerte. Durch die eingetretenen Nacht
fröſte iſt ſeit heute der Fluß bedeutend gefallen und
eine eigentliche Ueberflutung der höher gelegenen
Wieſen, die von den Beſitzern ſehnlichſt herbei
gewünſcht wurde, leider nicht eingetreten. Das
Waſſer fällt noch weiter.

g. Burgliebenagu, 24. März. Von größeren
Gutsverwaltungen finden gegenwärtig in der ganzen
Umgebung Verpachlungen ſogenannter Kartoffel
länder an ärmere Leute ſtatt. Die Aecker ſind bis
zum Legen der Knollen fertiggeſtellt und gedüngt und
werden von der arbeitenden Bevölkerung gern gepachtet,
da dieſe hierdurch ihren Kartoffelbedarf zu ernten
pflegen. Der Preis ſchwankt pro Morgen zwiſchen
70——80 Mk., wovon die erſte Hälfte bei Annahme
der Pachtung und die zweite vor Beginn der Ernte

zu entrichten iſt. Beim Ausfiſchen des zum
Rittergut Dieskau gehörigen großen Pritſchken
teiches war die Beute eine äußerſt ergiebige an
Karpfen und Schleien; während letztere meiſt als
Tafelfiſche zum Verkauf kamen, wurden die erſteren
wieder in andere Teiche geſetzt; auch noch reichliche
andere Fiſche, Barſche, Karauſchen und Weißſiſche
gingen in's Netz. Der Teich e ſtch beſonders
gut als Zuchtteich.g. Burgliebenau, 26. März Herr Provinzial

vikar Müller aus Calbe a. M., welcher durchPenſtionierung des Herrn Paſtors Hachtmann jetzt die

Kirchenämter Döllnitz und Burgliebenau verwaltet,
wird zum Mai von hier ſcheiden, indem ihm als
Geiſtlichen eine Patronatsſtelle mit 8 Dörfern zuge

ſcheinend mitDie
ob

ſagt iſt. Nur ungern ſieht man dieſen Herrn, der
ſich aller Achtung und Beliebtheit erfreut und ſich die
Sympathieen der Gemeinden voll und ganz erworben
hatte, von hier ſcheiden.

Z. Thalſchütz, 25. März. Jn unſer Dorf iſt
als neuer Wirt Hert Schellenberg aus Kötſchau
eingezogen. Da das hieſige Gaſthaus nicht mehr
den Anforderungen der Neuzeit entſpricht, wird das
ſelbe einen Umbau erfahren, mit dem auch ſchon be
gönnen iſt. Jedenfalls wird dadurch auch der Verkehr
gehoben werden. Heute nachmittag iſt der Ein
brecher der Friederike Jakob entdeckt worden.
Er geſtand ſeine Tat ſofort ein und iſt in ſicheren
Gewahrſam gebracht. Es iſt der Großknecht des
Gutsbeſitzers Herrn Schirmer hier.

H Freyburg a. U, 24. März. Der 45 Jahre
alte Maſchinenführer des hieſigen Elektrizitätswerkes

Karl Günther erhielt, als er in der Schweigen
bergſtraße an der elektriſchen Leitung arbeitete, von
dieſer einen Schlag, fiel aus ziemlicher Höhe herab
und trug außer anderen Verletzungen einen Beinbruch
davon.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Ziemlich
heiteres, trockenes Wetter. Morgen kühl, vielfach
Reif, Tag ziemlich warm. 29. März Zeitweife
heiteres, vielfach wolkiges, bei Tage ziemlich warmes
Wetter. Jm Norden etwas Regen, ſonſt vorwiegend

Gerichtoverhandungen.

Halke, 25. März. (Strafkammer.) Der 21 Jahre
alte in Ammendorf geborene Arbeiter Otto O. aus Burg bei
Reideburg verbüßt gegenwärtig eine ihm am 21. d. Ms8.
wegen Diebſtahls an einem Haſen auferlegte Gefängnisſtrafe
von 6 Monaten und ſtand heute wiederum wegen Rückfall
diebſtahls unter Anklage. O. hatte am 24. Februar zwiſchen
Merſeburg und Wallendorf eine Gans weggefangen, wurde
vom Gendarmen getroffen und feſtgenommen Er nannte ſich
dieſem gegenüber Otto Schneider aus Merſeburg. Einſchl ieß
lich der 6 Monate vom 21. d. Ms. erkannte das Gericht auf
eine Geſamtſtrafe von 9 Monaten Gefängnis und 3 Tagen
Haft wegen Beilegung eines fal

Vermischtes.
(Raubmord in einem Gaſthofe.) Wie der
Roſch.“ gedrahtet wird, wurde im Gaſthof „Kaiſerhof“i Gorn der 26 jährige Hausdiener Wilhelm Schenk umTgl.

S Uhr nachts, als er ſchon zu Bett gegangen war durch
enrere Beilhiebe in den Kopf ermordet. Der Täter, der an

der Oertlichkeit ſehr vertraut iſt, raubte eine

ankommende n denen Göffnet. e er Die Geldbörſe und deKoffer des Ermordeten mit 160 Mark penſe war un

berührt. Der Mörder warf das blutige Beil in den Keller
und flüchtete. Der Hausdiener ſtarb um 7 Uhr im Kranken
haus. Der zweite Hausdiener iſt verhaftet worden.

Ein unwürdiger Rechtsanwalt.) Eine
Gläubigerverſammlüng in Sachen des flüchtigen Rechtsanwalts
Poppendiep aus Wolfenbüttel, der wegen Unterſchlagung von
Mündelgeldern verfolgt wird, ſtellte 255 000 Mark Schulden
und nur 15000 Mark Vermögen feſt.

(Schiffszuſammenſtoß. Aus Halifax (Neu
Schottland), 25. März, meldet Reuter: Der Dampfer
„Pariſian“ der Allan-Linie, mit mehr als 1000 Paſſagieren
an Bord, von Liverpool kommend, ſtieß heute abend vor dem
hieſigen Hafen mit dem Dampfer der Hamburger Reederei
Sloman Albano, der 80 Paſſagiere an Bord hatte, zuſammen.
Beide Schiffe führen dem Hafen zu. Das Heck der Pariſtan
iſt unter Waſſer; der Bug der Albano iſt eingedrückt.
Niemand iſt bei dem Zuſammenſtoß verletzt und niemand ge

tötet worden.
(Au s dem d ſionarleben in Afrika) s dieAmerttgnertn Miß A. T. Brown in einem eben veröffentlichten

Briefe eine lebhafte Schidenas die darlegt, welchen Gefahren
die Sendboten der chriſtlichen Religion bei ihrer friedlichen

Tätigkeit ausgeſetzt ſind. Sie erzählt von ihrer Flucht vor
dem Bakubaſtamm, der am KaſſaiFluß im oberen Kongogebiet
wohnt, als dieſer ſich empörte, weil der Häuptling von den
Behörden angeblich unehrerbietig behandelt worden war. Miß
Brown ſchreibt: „Wir gingen unſerer Arbeit wie gewöhnlich
nach, als wir plötzlich in der Ferne einen eigentümlichen Schrei
hörten, deſſen ganze Bedeutung nur die Eingeborenen verſtanden
Es war der „Schrei des Todes.“ Vald kam ein Mann
auf uns zugelaufen, reichte uns einen in Blut getauchten
Zweig und erzählte, daß eitfer unſerer Leute von einem
Bakubapfeil getroffen und getötet wäre. Die Frauen und
Kinder, die in der Nähe des Miſſionshauſes wohnten,
flüchteten ſich bald auf meinen Hof. Einige Frauenleiber, die
ſie mitſchleppten, waren grauſam in Stücke geſchnitten worden.
Die Männer wurden in Trupps geteilt und rundherum
aufgeſtellt. Stundenlang wogte nün ein heftiger Kampf
mit den angreifenden Bakuba. Dann kam die Nacht. Wir
drängten uns in den Häuſern und auf den Veranden zit
ſammen, löſchten die Lichter aus und ſaßen ruhig in der
Dunkelheit, in der Erwartung, den neuen Morgen nicht mehr
n n zu ſehen. Aber der neue Tag kam ohneKampf, und in Begleitung von Mr. Edmiſton und So Sang
verließ ich mit den Kindern Jhanj, um nach Luebo zu gehen.
Etwa 500 Frauen und Kinde folgten uns. Es war eine
rührende Szene. Kinder im Alter von vier, fünf und ſechs
Jahren ſchleppten Laſten und liefen, um mit uns Schritt zu
halten, da wir ſchnell marſchieren mußten. Als wir ſchließlich
in Sicherheit kamen, löſte ſich die furchtbare Spannung, in der
wir ſo lange verharrt hatten, in Tränen aus.

Heringe in der Oſtſee.) Auch an der Pommerſchen
Küſte ſind jetzt ungewöhnlich große Schaaren von Heringen
aufgetaucht. In den letzten Tagen haben die Ahlbecker
Fiſcher in jeder Nacht viel tauſend Wall gefangen. Allerdings
hat der große Fang die Preiſe ſehr heruntergedrückt, ſo daß
für den Wall (80 Stück) nur 10 bis 15 Pfenige an Ort und
Stelle gezahlt werden. Auch an der ſchleswig-holſteiniſchen
Küſte werden immer noch viele Heringe und SprottenFehangen

r Armee

Preislagen zu

An Genickſtarre) ſind in der Garniſon zu Würz-

burg nach amtlichen Berichten vom Oktober v. J. bis März d. J.
neun Soldaten erkrankt; ſieben ſind geſtorben, einer wurde
wieder geſund, einer befindet ſich noch in ärztlicher Behandlung.

Neueste Vachrichten.
Warſchau, 27. März. Geſtern abend 8 Uhr

wurde in der Straße Nowi Swigat eine Bombe
unter den Wagen des Polizeichefs Baron Nolken
geſchleudert; derſelde wurde verwundet. Ueber den
Bomben- Anſchlag wird weiter gemeldet: Geſtern
abend 8 Uhr erplodierte im Hofe der Pragerſchen
PolizeiVerwaltung eine Bombe, wodurch 5 Perſonen
verwundet wurden, darunter 2 tödlich. Der Ober
Polizeimeiſter Baron Nolken eilte ſofort im Wagen

nach dem Tatort. Unweit der Weichſelbrücke wurde
auch nach ihm eine Bombe geworfen. Baron Nolken
erlitt ſchwere Verwundungen im Geſicht, an
der rechten Hand und dem rechten Fuß und wurde
in ſeine Wohnung gebracht. Die Aerzte hoffen, ihn
am Leben zu erhalten. Ein vorübergehendes junges
Mädchen wurde gleichfalls durch die Bombe verletzt.
Der Täter, auf den die Poliziſten feuerten, iſt ent
kommen.

Warſchau, 27. März. Jm katholiſchen Kirchhof
Powonzki wurde in einem gemauerten Grabe ein
Bombenlaäger entdeckt, in dem mehr als 80
Bomben gefunden wurden. Viele Verhaftungen fanden
ſtatt.

Petersburg, 27. März. Nach einer amtlichen
Mitteilung des „Ruſkiy Jnvalid“ belaufen ſich die
bisherigen Druppenſendungen nach Charbin
auf 13000 Offiziere, 761467 Mann Infanterie
und 146 400 Mann Kavallerie, ſowie 15211 Ge
ſchütze. Aus dieſen Zahlen ſcheint hervorgehen, daß
die ruſſiſchen Verluſte die bisherigen Schätzungen be
deutend überſteigen.

Petersburg, 27. März. Die „Petersb.
Telegr.Ag.“ meldet aus Synpinga vom 25. d. M.
Durch ſtarke Arrieregarden gedeckt, zieht die Armee
auf befeſtigte Stellungen. Heute früh umritt der
Kommandierende der Armee die Truppen und be
grüßte beſonders die Ueberreſte eines Schützen
Regiments, die ſich mit dem Bajonett durch einen
geſchloſſenen Ring an Jabl überlegener japaniſcher
Streitkräfte den Weg gebahnt hatten. Nur 126
Mann von ihnen waren mit der Fahne zurückgekehrt
die Stimmung der Truppen iſt gut. Ein kaiſer
licher Tagesbefehl vom Sonnabend enthebt den
General der Infanterie Gripenberg von dem
Poſten des Kommandierenden der zweiten Mandſchurei

belaßt ihn jedoch in der Stellung eines
Generaladjutanten des Kaiſers.

Amſterdam, 27. März. Die holländiſchen
Banken übernahmen einen Teil der neuen 4 Pro
zentigen japaniſchen Anleihe.

Bigo, 27. März. Der Dampfer „Hamburg“,

mit dem deutſchen Kaiſer an Bord, hat geſtern
e e ut hr die Höhe von v vaſſiert.
Durchſchnitts Marttpreiſe in Merſeburg

vont 19. bis mit 25. März 1905.
(Pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut »gering
Weizen 17,30 16,25 Heu 9,50 9,Roggen 14, 10 13,20 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 18, 15, Rindfleiſch (Keitle) 1,40 1,30Hafer 16, 14,50 (GBauch) 130 125
Erbſen, gelbe 23, 19 Schweinefleiſch 1,40 1,30
Bohnen 36, 27 Kalbfleiſch 1,40 1,30Linſen 40 50 Hammelſteiſch 140 130
Eß Kartoffeln 7, Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 450 Butter 2,60 2,40
Krummſtroh 3, 2,80 Eier pro Schock 3,60 3,40

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 19. bis 25. 3. 05.
pro 12, Mk. bis 18, S Mk.

Woren- und Produktenbörſe.

Leipzig, 25. März. Per 1000 kg. Weizen inländ.
170-—174, ausl. 193--200, ruhig. Roggen inländ. 138
141, ausl. 153,00, poſener-preuß. ruhig. Gerſtehieſige Braugerſte 166 6, Mahl und Futterwaare 127
145. Hafer inländ., alter 147 152, neuer ausl.144-—-149, ruhig Mais amerikaniſcher 127 runder 135

139, Einquantin 174-180. Rappskuchen per 100 kg
netto, 12,50--13,00. Rüböl, rohes, per 100 Eg netto ohne
Faß, 45,00. Behauptet. Weizenmehl 00 24,50, Roggen
mehl 01 19,50.

Keklameteil.

heryorragencd
bewaſirt bei

armernrhoeBregeheadunenfell et
Röſt Kaffee iſt Großhandelsartikel geworden! Als

eine in erſter Reihe ſtehende Großkaffeeröſterei wird die der
Firma Richard Poetzſch, Hoflieferant, Leipzig, im
ganzen deutſchen Reiche rühmlichſt genannt. Es iſt bekannt,daß PoetzſchRöſt Kaſſe nur in Original-Packungen in den

100 120 140 160 180200 Pfg. das Pfund (mit Preisaufdruck) in den Handel
kommt, und daß ſämtliche Sorten nach dem modernſten Heiß
luft Syſtem geröſtet werden. Für den en Bezirk haben
die Firmen Paul Elkner, Konditorei, Merſeburg, A. Thormann,Oberbeuna, den Vertrieb übernommen



Auzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Dom. Mittwoch den 29. März, abends

8 Uhr, Paſſionsgottesdienſt. Diak. Wuttke.
Jm Anſchluß an den Paſſions- Gottesdienſt

Beichte und Abeudmahlsfeier. Diak. Wuttke.
Stadt. Getraut: der Kaufmann P. R.

Böhme in Weißenfels mit Frau H. F. K. geb.
Buſch. Beerdigt- die Witwe Rheinwein
geb. Bauer die Ehefrau des Handarb. Schneiderdie T. des San Schrepper; die
Witwe Schröter geb. Böhme; der kolgeb. S.
des Schloſſers Neuthor; der Müller Schiller.

Mittwoch abend 8u4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Walter Erich, S.
des Maurers Schiller; Elſe Marie, T. des
Maurers Buſchendorf.

Neumartt. Mittwoch den 29.
abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt.

Altenburg Getauft: Frida Margarete,
T. des Kaufmanns Grunert. Beerdigt:
der Schloſſer Starke.

Mittwoch abend 7 Uhr Paſſivnsgottes
dienſt.

e e 7Verlohungsanzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein

Edith Henkinmg, Tochter des
Herrn Sanitätsrats Dr. med. Henking
in Braunſchweig und ſeiner Frau Ge
mahlin Marie geborenen Loehnefinke
beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen.
Braunſchweig, im März 1905.
Dr. med. Paul Lelſims,

prakt. Arzt.

See rGeſtern früh /28 Uhr erköſte Gott durch
einen ſanften Tod unſer heißgeliebtes Töchterchen

Marta Thomas
von ihren langen Leiden im zarten Alter von
7 Jahren 3 Monaten.

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter
Gustav Thomas und Kraum.

Beerdigung findet Mittwoch nachmittag von
Breiteſtraße 17 aus ſtatt.

Für die Beweiſe der Teilnahme beim Be
gräbnis unſerer lieben Mutter, der Witwe

8 J nJohanne Sohröter,
ſagen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 26. März 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zivilſtandsregiſter von Merſeburg
vom 20. bis 26. März 1905.

Eheſchließungen: der Kaufmann Paul
Böhme mit Helene Buſch, Weißenfels.

Gebo ren dem Lohgerber Körner 1 T.
Johannisſtr. 16; dem Steindrucker Lehmann
I. S. Roßmarkt 12; dem Schriftſetzer Soff
1 S., alte Naumburgerſtr. 5; dem Barbier
herrn Preſch 1 S Roßmarkt 12; dem Lehrer
Zwanziger 1 T., Bismarckſtr. 4; dem FormerGötze 1 T., Lauchſtädterſtr. 9 dem Kaufmann
Hickethier 1 S.. Meuſchauerſtr. 7; dem Handels
mann Rühlemann 1 T., Schmaleſtr. 16; dem

Fleiſchermeiſter Beyer 1 S Markt 32/33dem Tiſchler un S W 6; dem
Fleiſchermeiſter Kellermann 1 T Neumarkt 26;en beritt. Gendarm Klenke 1 S., Elobigkauer
ſtraße 21 dem Geſchirrführer Reich S.
Roßmarkt 7.

Geſtorben: der Schloſſer Starke, 50 J.,
Halleſcheſtr. 24b; die Witwe Rheinwein geb.
Bauer, 80 J., Gotthardtsſtr. 10; der Böttcher
meiſter Günther 56 J., Saalſtr. 10; die Ehe
frau d. Fabrikarb. Schneider geb. Schulze,
28 J. Sixtiberg 2: die T. d. Bauunternehmers
S er, 5 J., alte Naumburgerſtr. 6; die

uve Schröter geb. Böhme, 75 J., Schmale
ſtraße 6; der Müller Schiller, 59 J., Ober
breiteſtr. 15; der totgeb. S. d. Schloſſers
Neuthor, Kurzeſtr. 5.

Der bezüglich der neuen Wege hinter dem
Bürgergartengrundſtück, von der Eiſenbahn
unterführung n dem frühern Pulverhauſe
und nach der Naumburgerſtraße aufgeſtellte
Bebauungs und Fluchtlintenplan iſt nunmehr
förmlich feſtgeſtellt. Derſelbe liegt vom 29. d.
M. ab im Kommunalbureau zu Jedermanns
Einſicht offen.

Merſeburg, den 24. März 1905.
Der Magiſtrat.

Eine freundliche Wohnung zum Preiſe von
278 Mk. zum 1. Oktober er. zu vermieten

Bismarckſtraße 2, I r.
Kleine Wohnung zum 1. Juli zu beziehen,

eine freundliche Stube für u Perſon per
1. April oder ſpäter beziehbar Oelgrube 8.

Kleines Logis zu vermieten
Schmaleſtraße 4.

Verſetzungshalber iſt Halleſcheſtraße 246
Parterrewohnung mit Vorgarten ſür 210 Mk.
ſofort zu vermieten und am April oder
ſpäter zit beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 a.
Ovberbretteſtr. 2 iſt die Etage 5 Stuben,

3 Kammern, Küche, großer verſchließbarer Kor
ridor und ſonſtiges Zubehör, zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen.

Bruno Becker.
Eine un (30 Taler) im Hinterhauſe

zum 1. Juli zu beziehen Neumarkt 45.
Die erſte Etage des Hauſes Weißenſelſer

ſtraße 5 iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Näheres Markt 31 im Kontor.

März,

Zwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Weßmar belegenen, im Grundbuche von
Weßmar (geſchl.) Band II, Blatt 64, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Gärtners Julius Stein
bach zu Weßmar eingetragenen Grundſtücke

Bauerugut Nr. 6 in Weßmar, mit Hofraum
und Garten, Kartenblatt 2, Abſchnitt 11641
mit 19,44 ax und Parzelle 184/41 mit
4,74 ar, Nutzungswert 150 Mark
Wieſenplan 41, Kartenblatt 5, Flächenab
ſchnitt 3 a b o d, mit 1 Hektar 41 ar
40 Reinertrag 18,35 Taler;
Wieſenplan 9, Kartenblatt 4, Parzelle 9580
mit 8 ax, Reinertrag 0,50 Taler;
Wieſenplan 43a, Kartenblatt 5, Flächenab
ſchnitt 2 a be d, mit 2 Hektar, 61 ar
70 qm, Reinertrag 28,70 Taler:
Wieſenplan 42, Kartenblatt 4, Flächenab
ſchnitt 6 a b, mit 69 ar 70 qm,
ertrag 12,25 Taler, und Kartenblatt 5,
Flächenabſchnitt 4 a b e d, mit 82 ar,
Reinertrag 7,36 Taler;
Kartenblatt 4, Parzelle 65, Holzparzelle von
den Plänen 52 und 271 mit 27 ar 30 qmm,

Reinertrag 1,93 Taler;
Kartenblatt 4 4, Parzell e 52 b, Wieſenplan
43 b mit 1 Hektar 13 ar 90 qm, Rein
ertrag 20,15 Taler,

an 20. Mai 1905,nachmittags 3 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht, im Becker'ſcheuGaſthofe in Weßmar verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. März 1905.
Königliches Amtsgericht. Abt. 3.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

d

S

mieten und 1. April zu beziehen

Halleſcheſtraße 23.
Markt 27 iſt eine freundliche Hofwohnung

zu vermieten und I. Juli zu beziehen.

Aug. II.Poſtſtraße S iſt die Parterre Wohnung
4 heizbare Zimmer, Kammern, Küche und
ſonſtiges Zubehör und Vorgarten) ſofort zu
vermieten und I. Juli 1905 zu beziehen.

Hirtenſtraße 3 iſt eine Wohnung zu ver

miieten. Z.r reFreundliche Wohnung
zum Preiſe von 45
Leuten zum T. Jult zu m geſucht. Off.
unter I S an die Exped. d. Bl.Freundliche Wohnung, r aus 2 Stuben,

1 Kammer, Küche und Zubehör, zum 1. Juli
von ruhigen Leuten zu mieten geſucht. Off.
unter 4 FI an die Exped. d. Bl. erbeten.

Beamter ſucht Wohnung
Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
April. Offerten unter 25 an die

Exped. d. Bl.
Gine anſtändige SWluſſtele offen

eiße Mauer 1.
uElegant möblierkte Wohnungzu vermieten. Wo ſagt e Exped. d. Bl.

Eine freunditch möblierte Stube zum
I. April zu vermieten Wilhelmſtraße 3.
Zu erfragen daſelbſt, part.

Schlafſtelle offen
Oelgrube 13.

Möblierte Wohnung
zum I. April geſucht. Angebote ter
W G 10 an die Exped. d. Bl.

Wohnhaus Zu Verkar fen.

Zu erfragen kleine Sixtiſtraße 20.

Ceschüttshaus-erkau.
Ein in hieſiger Gotthardtsſtraße ge

legenes Gruudſtück, in beſtem baulichen Zu
ſtande, gut vermietet, in dem Beſitzer ein
Material und Seiler warengeſchäft betreibt,
ſoll altershalber zu zivilem Preiſe und bei
mäßiger Anzahlung verkauft werden. Näheres

kl. Ritterſtraße 4, I.

bohe u. Gewlserarten
erten unter 24

an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine größere Tapetenwand,

zur Zimmerteilung geeignet, iſt zu verkaufen
Halleſcheſtraße 38.

zum

Ein guterhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Gine ſchöne junge Zugtuh,
14 Tage vor Oſtern ausgekragen, ſteht zu ver

kaufen Frankleben Nr. 29.

Rein

Talern wird von jungen

I Paar Schweine
und 1 Tafelwagen

zu verkaufen Lauchſtädterſtraße 18, pt.

1 großes Läuferſchwein
zu verkaufen.

Gädicke, Löffen-
Ein Schlachteſchwein

ſteht zum Verkauf.
Venenien 5.

gr

Generge Reformplatte,

6509 9 e 12

extra rapid, iſt
Aufnahmen. Es
Platte, von großer Klarheit, feiner Zeichnung,

69 9 12X16 12167Mk. 050 1750
13)18 2,85,

MuriloPlatte

die beſte für jede Art
iſt die empfindlichſte

oßem Silberreichtum.

18)21 5,60 für 12 Stück.

beſonders billig, tadellos
24i e 12 Stück.

Mk. 0,00 I 1,70
Max er gien,

Alle anderen Photograph. Bed. Artikel.

en ſprecher 1340.

T 95 8,85,
Halle g. S., Neunhäuſer 4,

Spezialgeſch., (Nähe Markt).

Sroße Poſten

Läuferſchweine
ſtehen zum Viehmarkt am 29. März im Gaſt
hof zum „goldenen Stern“ in Merſeburg zum
Verkauf

Ein guterhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Oelgrube 11.
6 dhrnihe Rohrlehnſtühle

und za. 2 d. Stühle,
in Gaſtwirtſchaft paſſend, ſtehen billigſt n
Verkauf Tiſchlerei E. WMiethe,

Halber Mond, Seitengebände.

Der beſte Dinger iſtPeru-quano

„Ulhernmarhe
der ſich ſeit vierzig Jahren beii borzügiich hat. allen

nehmer und der e serAuswärtige Sparkaſſe beleiht gut gelegene
Wohnhäuſer bis 600/0 des Taxwertes einſchl.

Grund und Boden auch zu ſpäteren Ter
S und werden Geſuche von Haaſen

Wichtig für Vangeſchäfte,

ſtein Vogler, A.G. Magdeburgentgegengenommen sub. S G 292.

Halleſcheſtraße 12, 2 r

ſind ee Möbel,Wios en
e Haus- undMirtsohaftsgeräte

Hittwoch, Freitag urd

Sonnabend von frühs Uhr ab
Fleischuervaut,

Die e e
e

vom 4 Liter 70 Pfg.
Flaſchen werden zum Füllen angenommen

a 60 Pf.

Oeltzschner,
Oberburgſtraße 5.

empfehle in gut verzinkter Ware, äußerſt billig.
Durch großen Abſchluß, der mich zwingt zu

allerbilligſten Preiſ en zit verkaufen, um den
nötigen Umſatz zu erzielen, biete ich meinen
werten Abnehmern beſondere Vorteile

Verzinkten Stuſel m Spalierdraht,

m Sanddurchwürfe.Sämtl. Sarlengelte

Ritterſtr.

Frischen Oden wald. Waldmeister,
frische Kieler Sprotten

und Bücklinge,
neue Malta-Kartoffeln,

hochfeinste engl. Matjesheringe
empfieht C Zimmermann.

n u

f. Moselwein
von a Liter 70 Pfg.

Flaſchen zum Fillen werden angenommen.

J. Oelkascner,

Eiſenwarenhandlung, kl.

ff. größteüinder eS e frische Rauchale
190 frische Fiunderer-

Pf. ff. Rauchiachs2 Plel. heste Sardellher
wo n N. Cavian od. 20F. Fr. Del ikateßheringe u.
30 Zig. Alles zuſ. nur

M. g. Nechn. E. Begenerm Fiſcherei Exp. Swinemünde 34 b
Friſch gefg. Lachs Pfd. 80 Pfg.

S
(Matz) Pfd. 20 Pf.

feinſten präparierten

a uuuig,Pfd. 50 Pf. empfiehlt

Seorg Strehlow,e 39.
Gut gearbeitete, polierte

Komumoclkem,
lackierte Bettstellen

ſtehen zum Gl z hzeitig mache auf mein

Sarglager
e

Särge aus Eichenholz u. poliert,
Särge aus Metall,
Särge aus Kiefer u. Eiche lackiert,
Särge ſchwarz lackiert aus Brettern.

Tischlerel C. Mlethe,
Halber Mond, Seitengebäude.

Srohhufinche
in allen Farben empfiehlt

Wilh. Kiesläch, Adler-Drogerie.

Hübſch
ſind Alle, die eine zarte, weiße Hant, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen u. ein Geſicht ohne

Sommerſproſſen und Hantunreinigkeiten
haben, daher gebrauchen Sie nur

SteckenpferdLilienmilchSeife

v. Bergmann Oo., Radebeul,mit Schußmarke: Steckenpferd.

a St. 50 Pf. bei: Frau Aug. Bevrger,
ſowie Leipz. Seif.Fabr.Niederl. W. Müller.

Cerman. Fichhandlung.
empfiehlt

Schellfiſch,e Cabeljau,

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,

Oberburgſtraße 5.
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.



krdheerptlanzen
(Laxt Noble),

Stiefinütterchenpflanzen Ia.

billig abzugeben S 1.
ff. Apfelwein

vom Faß empfiehlt billigſt

Carl Elkner, Markt 25.

Schokolade
kelngte pelseschoholnde

vorzüglich im Geſchmack und Nährwert,
loſe und in Packungen.

Hocht. Bruchschoholade
verbürgte Reinheit, das Pfund ſchon von

90 Pf. an, empfiehlt

Friedrich Lichtenfeld,

e e J
Jnhalations Apparate,

Verbandsſtoffe,

Gummi
artikel hält beſtens empfohlen

Central -Dr
Markt Te 382.

a r
ſtets vorrätig. Reparaturen billigſt.H. Wengler, vöttcher, Preußerſtr.

Hochfeine
Preisselbeeren, Heidelbeered,

S re Gurigem,
P

garantiert rein, ſelbſtgekocht, empfiehlt

Speiser,Dreileſtraße 7 7.

Lichtvad
Je

am Gotthardtsteich.
Elektriſche Lichtbäder, Beſtrahlungen,
Ausgezeichnete Maſſage, Wechſel
ſtrom, Bäder für Herz u. Nerven
ſchwache, Kräuterteekuren u. Glünicke

u. Kneipp, Anſtalt für chemiſch
mikroſkopiſche Urinnnterſuchungen.
Geöff. von 8 Uhr früh bis 8 Uhr
abends. M. Träger

Geſellenſtück Ausſtellung

der JnnungsHandwerker
im Bezirk Merſeburg a. S.

Auf Wunſch unſerer Jnnungen ſoll eine
Ausſtellung von Geſellenſtücken der Lehrlinge
bei Jnnungsmeiſtern ſtattfinden.

Zu der Ausſtellung können die Lehrlinge,
welche bei Jnnungsmeiſtern ihr Geſellenſtück o
nach geſetzlicher Vorſchrift angefertigt haben,
teilnehmen und muß die Anmeldung bis
ſpateſtens 1. April er. bei

F. Malpricht, grüne Straße,re ſein. Das Komitee.
Amgteur

Phots n gph en

Verein
Heute Dieustag

Verſammlung.

Angarten
Morgen Mittwoch zum Viehmarkt

e Speckkuchen.
Mittwoch von 8 Khr an deltkaten

Hermann Nääller., Neumarkt

Buhold'g Restauraton.
Heute

Schlachtefeſt.

c

14.

kn

Grosse

Hänge-Lampen,

Tisch-Lampen,

Kuchen-Lampen
am hilligsten bei

Haſſo a. S.

e empfiehlt

Ulrichstr. 54.

Wilhelm Alleritz, Amtshäuser.
Karl Hennicke, Bahnhofstr.
Karl Herfurth, Breitestr. 1.
Wilhelm Grosse, do. 5.
Karl Kraft, do. 6.A. Speiser, do. 7-
Richard Fuss, do. 9.
Albert Schaaf, do. 11
A. Karxius, Brühl 17.
M. Städter, Burgstr. 6.Antonie ranko, 3ürgstr.

Max Jorcke, 4o.
Carl Stürzebecher, de
Bruno Börsch, do.
Max PFaust, do. 14Paul Worheim, do. 9
Otto Lintzel, Clobigkauerstr. 5.
Albert Dietzold, Dom 1.
Anton Welzel, Dömplatz 10.A. Sehäfer, Entenplan
M. Sehirmer, 40.
C Steckner,
W Berger, do. 6
Herm. Iiebe, do.
Herm. Knauth, do.Karl Kundt, Friedrichstr 6.
W. Kurkhaus, do. 8 a.
V. Kötteritzsch, Gotthardtsstr.

u. Gotthardltsstr
T

11.

Gustav Fuss, Gotthardtsstr. 23.
A. Alberts, do.Richard Hippe, do.
Er. Kundt (V.
R. Schulze, Hälterstr. 15.
Th. Sieber, Halleschestr. 17.
Carl Seibicke, Johannisstr. 8.
Carl Artus, Lauchstädterstr.
Jacob Holliger, do.
Albert Bielig, Lindenstr. 12.
Otto Riedel, Markt 5.
Richard Kupper jun., Markt 10.
G. Hoffmann, Markt 11.
M. Schaaf, do. 12.
A. H. Mischur, do. 13.
E. Müller, do. 14/15.
Richard Elze, do. 22.
Ww. Jacobs, do. 24.Karl Elkner W W. do. 25.
Ernst Bernhardt, do. 26.

Frl. Klewp, do. 27.
Carl Rauch, do. 28.
Rich. Bergmann, do. 30.
Eduard Fuchs, do. 32/33.
W. Fuhrmann, do. 35.
A. Leber, Neumarkt 10.
Paul Gölsch, do. 2Aug. Preusser, do.
G. Jähnert, do.
Otto Elbe jun., do.
B. Annowsky, do
Ww. VNohle, do.
Frl. Pren7, do.Otto Staacke, Dauers Nacht.

Ww. Schrepper, do. 63 64.
Paul Schäfer, F. Franz Jul. N

34.

6.

20.

18.

Otto Albert (Fritsch Nachf.), Gotthardtsstr. 19.

Carl Eckardt), Gotthardtsstr. 42.

Neumarkt 61.

ell, Neumarkt 66.

Paul Hehre,
H. Taitza,
Emil Pursche,
Rich. Kahl,
Gust. Traxdork,
Herm. Müller, do.
Otkar Rolle, v. JRichard Schuri ig,

Emil Weidling,
Carl Siebert,
Th. Schwarz,
Curt Hörichs,
Rudolf Wiemanm,
A. B. Sauerbrey,
Rich. Schumann I,
Rich. Schumann II,
Carl Baum,
Carl Hesselbarth,
A. Henekel,
E. Panecke,
Albert Nitzer,
Carl Tauch,
Hauptmanns Nachk.

Nenumarkt
do.
do.
do.
d40.

Neumarktetor

)berbreitestrasse 4.
do.
do.
d

do.
Oberburgetr.

do.

10.

16.
18.

23

Oelgrube

10.

M. Schmiede

Preusserstr.
17.

Preusser-
strasse 18.

Pr.
Stern u. Cie.
Frl. Merker,
Emil Frahnert, V.

Bernhard Deike,
Max Vell,
Max Hagen,
Minna Walter,
August Brauer,
Rich. Buschmann,
Gustav Weber,
Gustav Böttcher,
D. Sippel,
Rich. Ortmann,
Otto Olasse,
Hermann Müller,
Oskar Trommler,
H. Wenvzel,
Otto Elbe sen.,
A. Schönleiter,
Otto Philpp,
Eduard Kämwerer,
Hugo Becher,
Ww. Meissner,
W w. Brandt,
T. Hubold, gr.
Wilh. Kaiser,
Karl Gebhardt, d

Ww. Wolk,
Rich. Baumann,
Julius Trommer,
Herm. Elbe jun.,
Herm. Adler,
Vilhelm Schumann,

Oskar Hüthel,
Paul Wucherer,

Adler

d

Franz Herrfurth,

40.

K. R

Leop.
Ritterstrasse 18.

do.

Roonstr.
Rosswarkt

do.

itterstr. 3.

do. 3.Marie Müller, Kl. Ritterstr.
Meissner, kleine

T.

411.

Sand I.
3.

do. 16.
46. 18.

Schmalestr.
do.
do.
do.
40.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
Sixtistr.

do.
0.

Steinstr.

5.

9.

13.
10.
14.

19.

a
28.
29.

Seitenbeutel 8
9.

14.
18.
18.

Otto Opitz, a. d. Stadtkirche 3
G.

Blösien: Emil Franz
Meuschau: Carl Braunack.

Unteraltenburg S.
40.
do.
do.
do.

Georgstr.
Windberg 4.

13.
20.
50.

Jn großer Answahl ſind wieder

belgische, dänise
holsteinet

eingetroffen.

G G o

e

Pferde

Str.

Echt hayr. Malzzucker
vorzügliches Huſtenmittel

Paul Jäther.Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Wielig Lindenſtr. 12.

Zum alten Dessauer.
Heute

Schlachtefeſt.üeiyihez halben on
Heute

Schlachtefeſt.
Peeſſes

Helratsgesuch!
Suche für einen Geſchäſtsfreund, welcherſich zu verheiraten wünſcht, paſſende Parke

Derſelbe iſt Kaufmann, evangeliſch, 30 Jahre
alt, gute Erſcheinung und höchſt ſolide. Jn
haber eines flott gehenden, altrenommierten
feinen Engros und Detail Geſchäfts mit za
100000 Mark Umſätz. Reflektiert wird nur
auf Damen mit guten Umgangsformen, im
Alter von mindeſtens 24 Jahren und einem
Vermögen von 30-40000 Mark. Streng
Diskret! Photographie erwünſcht, welche ſofort
retourniert wird. Offerten unter P R P an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Lriſt. Laufburſche

Tchttger Muhlhnecht
für dauernde Beſchäftigung geſuchtMeousehauer Mühle.

Ein Hausburſchevon S 16 Jahren wird ſofort oder Oſtern

geſucht. BivrkKe, Bündorf.
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
A. Schaaf, Bäckermſtr., Breiteſtr. 11.

Ein tüchtiger Sattlergehülfe(aber nur fleißiger Arbeiter) fofort n

Gustav Friedrich, Sattler u. Tapez.,
Oberbreiteſtraße.

Einen Lehrlingſten unter günſtigen Bedingungen ein

Gustav Friedrich, Sattler u. Tapez.,
Oberbreiteſtraße.

Eine ordentl. Frau
für Donnerstags nachmittag zum Scheuerngeſucht Preußerſtraße

Eine alleinſt. Dame ſucht zum 1. April eine

Aufwartung.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen wird als
Aufwartung

geſucht Clobigkauerſtraße 116, part.
Geſucht für Merſeburg geſundes,kräftiges Mädohen

für alle Arbeit, Des auch zu kochen verſteht,

von jungem Ehepaar um April d. J.
Offerten unter Angabe der Lohnforderung ſofortzu e an G. etwa Regierungs
ſekretär, Oppeln i. S. Sedanſtraße 15, I.

Suche zum 15. et

ein ordentliches Dienſt müdchen.

Frau Ja Seibicke, Weißenfelſerſtr.Ein anſtänd. M udhen

wird für Berlin geſucht. 18 bis 20 Jahr altLohn 70 Tl. Zu erfr. Oberbreiteſtr. 1.

20 M Belohnung
Vergangene Woche ſind anf der Straße

Burgliebenau zweimal friſchgepflanzte
te geſtohlen worden. Wer den r

nachweiſt, daß er gerichtlich beſtraft werden
kann, erhält von der Gemeinde Wallendorf
obige Belohnung

Wallendorf, den 27. März 1905.
König Gemeindevorſteher.

Ketteuarmband verloren.
ung abzugeben bei

emälel, Hfrtenſtr. 6.

nach
Bänun

V Unſerer heutigen Nummer liegt eine
Extrabeilage der Möbelfabrik von Gebr.
Kroppenſtädt, Halle a. S. bei.

De

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Röner in Merſeburg. g
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